
Allgemeine Geschäftsbedingungen der 

Pasta fino - Manufaktur für feine Pasta  

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) der Pasta fino Manufaktur für feine Pasta, 
Zillham 2, 83137 Schonstet, Inhaber Robert Neumeier, regeln das Vertragsverhältnis mit 
Firmenkunden/Geschäftskunden/Gewerbekunden. 

§ 1 Geltungsbereich 
Es gelten ausschließlich unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der zum Zeitpunkt 
der Bestellung des Kunden persönlichen Übergabe oder online veröffentlichten Fassung. 
Abweichende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nicht 
Vertragsbestandteil. Kunden können unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen unter 
www.pastafino.bayern als PDF herunterladen. 
 
§ 2 Angebot 
1.Unsere „Angebote“ sind stets freibleibend. Sonderangebote und sonstige Aktionen gelten 
nur, solange der Vorrat reicht. Zum Angebot gehörige Abbildungen gelten nur annähernd; 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bei Schreib-, Druck- und Rechenfehlern behalten wir 
uns ein Berichtigungs- und gegebenenfalls ein Rücktrittsrecht vor.  
2. Wir behalten uns vor, unsere Leistung zu erweitern oder zu ändern, insbesondere Verbes-
serungen vorzunehmen, ohne dass hierdurch eine Kostenausweitung zu Lasten des Kunden 
entsteht.  
3. Soweit wir kostenlose Lieferungen vornehmen, z.B. zur Probe, Produktneuvorstellung, 
entsteht - auch im Wiederholungsfall - kein Anspruch auf deren Fortsetzung. 
 
§ 3 Zustandekommen eines Vertrags 
1. Die Darstellung unseres Sortiments stellt kein bindendes Vertragsangebot dar. Indem der 
Kunde eine Bestellung an uns schickt, gibt er ein bindendes Angebot ab. Diese Bestellungen 
werden von uns gespeichert. An seinen Vertragsantrag ist der Kunde 5 Werktage (Montag 
bis Freitag) gebunden. Der Vertrag ist abgeschlossen, wenn wir die Annahme der Bestellung 
innerhalb dieser Frist schriftlich bestätigen, die Lieferung ausgeführt haben oder mit der Aus-
lieferung beginnen. Sollten Bestellangaben nicht mit der Darstellung unseres Sortiments o-
der einem "Angebot" unsererseits nicht übereinstimmen oder sind Mindestbestellmengen zu 
beachten, werden wir dem Kunden ein Gegenangebot unterbreiten, über dessen Annahme 
er frei entscheiden kann.  
2. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbe-
lieferung durch unsere Zulieferer; dieser Vorbehalt gilt nur für den Fall, dass wir mit dem Zu-
lieferer ein kongruentes Deckungsgeschäft geschlossen und eine etwaige Falsch- oder 
Nichtbelieferung nicht zu vertreten haben.  
3. Stellt sich heraus, dass bestellte Waren nicht verfügbar sind, behalten wir uns den Rück-
tritt vom Vertrag vor. In diesem Fall werden wir den Kunden unverzüglich über die Nichtver-
fügbarkeit informieren und etwaige vom ihm bereits erbrachte Gegenleistungen unverzüglich 
erstatten. 
 
§ 4 Lieferung und Versandkosten 
1. Wir liefern innerhalb unseres regionalen Liefergebiets Frischware/Tiefkühlware frei Haus 
ab 100,00 Euro, Frischware/Tiefkühlware mit Trockenware kombiniert frei Haus ab 150,00 
Euro, ausschließlich Trockenware frei Haus ab 200,00 Euro. Die Wahl der Versandart bleibt 
uns frei; sie erfolgt nach bestem Ermessen. Zustellungen in andere Länder auf Anfrage. 
2. Dem Kunden zumutbare Teillieferungen bleiben vorbehalten.  
3. Den Zeitpunkt der Lieferung sagen wir nur unverbindlich und als voraussichtlichen Termin 
zu. 
4. Die Gefahr des Untergangs, des Verlusts oder der Verschlechterung der Ware sowie die 
Preisgefahr gehen mit der Auslieferung der Ware an die zur Ausführung der Versendung be-
stimmte Person auf den Kunden über. Das selbe gilt für die Gefahr der verzögerten Liefe-
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rung. 
 
§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 
1. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer, derzeit 7% bzw. 19 %. 
2. Zahlungen sind ohne Abzug von Skonto ab Zugang der Ware und der Rechnung beim 
Besteller per Bankeinzugsermächtigung (SEPA-Mandat) oder Überweisung zu leisten. Von 
einer Einzugsermächtigung machen wir nur einmal in einer Kalenderwoche Gebrauch. 
3. Für Verzug des Kunden gelten die gesetzlichen Regelungen. 
4. Der Kunde kann nur mit solchen Gegenansprüchen aufrechnen, die rechtskräftig festge-
stellt oder von uns ausdrücklich anerkannt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Kunde 
nur aufgrund von Gegenansprüchen geltend machen, die auf demselben Vertragsverhältnis 
beruhen und unbestritten oder rechtskräftig festgestellt  oder entscheidungsreif sind. 
 
§ 6 Gewährleistung 
1. Wir leisten für Mängel der Ware nach unserer Wahl Gewähr durch Minderung des Preises 
oder Lieferung einer mangelfreien Ware (sog. Nacherfüllung). Vor der Geltendmachung an-
derer Mängelansprüche ist uns hierzu angemessen Gelegenheit und Zeit zu geben. 
2. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Kunde nach seiner Wahl den Kaufpreis mindern 
oder vom Vertrag zurücktreten. 
3. Bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur uner-
heblicher Beeinträchtigung der vertragsgemäßen bzw. gewöhnlichen Verwendung bestehen 
keine Mängelansprüche. Unerheblich ist insbesondere ein optischer Mangel, wenn ge-
schlossene Ware (z.B. Teigtaschen) nicht gänzlich geschlossen ist oder sich bei der Weiter-
verarbeitung/ Zubereitung beim Kunden öffnet. 
4. Offensichtliche Mängel sind uns sofort bei Warenübergabe oder innerhalb einer Frist von 1 
Kalendertag bei Frischware und 2 Wochen bei Trockenware ab Empfang der Ware anzuzei-
gen; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs ausgeschlossen. 
Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung; die Beweislast hierfür trifft den Kunden. 
Für Kaufleute gelten die Regelungen des § 377 HGB. 
5. Die Mängelansprüche des Kunden verjähren - vorbehaltlich der Regelung im folgenden 
Satz - in einem Jahr ab Ablieferung der Ware. Schadensersatz- oder Aufwendungsersatzan-
sprüche des Kunden wegen eines Mangels bleiben durch die vorstehenden Regelungen in § 
6 unberührt und verjähren innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfristen; für solche Scha-
densersatz- und Aufwendungsersatzansprüche gelten die Regelungen in § 7 (6) dieses Ver-
trags. 
6. Die vorstehenden Einschränkungen der Gewährleistungspflicht gelten nicht für Käufe von 
beweglichen Sachen durch Verbraucher, d.h. durch natürliche Personen, welche die Ware 
zu einem Zweck kaufen, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 
Tätigkeit zugerechnet werden kann. Die Einschränkungen gelten außerdem auch nicht in 
Fällen, in denen wir eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen oder Män-
gel arglistig verschwiegen haben. 
 
§ 7 Haftung 
1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden (im Folgenden: Schadenser-
satzansprüche) - gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von 
Pflichten aus dem Schuldverhältnis durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter o-
der Erfüllungsgehilfen oder aus unerlaubter Handlung - sind ausgeschlossen. 
2. Der vorstehende Haftungsausschluss gilt nicht für eine Haftung wegen der Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten). Geschah die Verletzung der Kardinal-
pflichten nur leicht fahrlässig, ist unsere Haftung der Höhe nach jedoch auf den typischen 
vorhersehbaren Schaden beschränkt. 
3. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen nach Abs. 1 und 2 gelten nicht in Fällen der 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrläs-
sigkeit, bei Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Ge-
sundheit, bei Übernahme einer Garantie durch uns sowie in allen anderen Fällen der gesetz-
lich zwingenden Haftung. 



4. Soweit nach den vorstehenden Regelungen unsere Haftung eingeschränkt oder ausge-
schlossen ist, gilt das auch für die persönliche Haftung unserer gesetzlichen Vertreter, Mitar-
beiter und Erfüllungsgehilfen. 
5. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Rege-
lungen nicht verbunden. 
6. Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden verjähren innerhalb der 
gesetzlichen Gewährleistungsfristen ab gesetzlichem Fristbeginn. 
 
§ 8 Schlussbestimmungen 
1. Es gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das UN-Übereinkommen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf findet keine Anwendung. 
2. Der Kunde ist ebenso wie wir verpflichtet, Stillschweigen zu bewahren über alle Daten und 
Kenntnisse über unsere Produkte und Inhalte der Verträge, insbesondere Verarbeitungsver-
fahren, Rezepturen, Herstellungstechniken, insbesondere unserer Listenpreise und Liefer-
konditionen. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffent-
lich rechtliches Sondervermögen, steht uns für jeden Fall der Zuwiderhandlung – unbescha-
det des Rechts zur Geltendmachung eines weitergehenden Schadensersatzes – unter Aus-
schluss der Einrede des Fortsetzungszusammenhangs ein pauschaler Schadensersatz zu in 
Höhe von € 5.000,00. Dem Kunden bleibt gestattet, nachzuweisen, dass uns ein niedrigerer 
oder überhaupt kein Schaden entstanden ist. Im Übrigen gelten die §§ 340 Abs.2, 343, 345 
BGB.  
3. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtli-
ches Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem 
Vertrag das zuständige Gericht im Bezirk des Landgerichts Traunstein. Dasselbe gilt, wenn 
der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat. 
3. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags zwischen uns und dem Kunden einschließ-
lich dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. In diesem 
Fall soll diejenige rechtlich zulässige Regelung gelten, die der unzulässigen wirtschaftlich am 
nächsten kommt. 
 
 

Stand 11.03.2020 

 

 

 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich den Erhalt der Allgemeinen Geschäftsbedingungen  

 

____________________________________________________ 

Kundennamen (gut leserlich) mit Firmenstempel 

 

____________________________________________________ 

Unterschrift 


